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Axt-Attacke in Wien: 16-Jähriger stirbt
nach brutaler Tat!

Ingo S. wird des brutalen Mordes an Nayden P. beschuldigt,
begangen mit einer Axt in Wien. Tatmotiv: Erpressung.

Sonnwendviertel, Wien, Österreich - In einem
erschütternden Verbrechen, das am 6. Oktober des Vorjahres in
Wien stattfand, verlor der 16-jährige Callboy Nayden P. durch
die brutalen Attacken von Ingo S. (45) sein Leben. Der Täter,
ausgestattet mit einer Holzfäller-Axt, soll sein Opfer mit
insgesamt 50 Axthieben angegriffen haben, bevor er die
grausige Szene verließ und sich bei Verwandten in
Oberösterreich versteckte. Nach seiner Festnahme ließ Ingo S. in
einem Brief an die Polizei seiner Trauer und Verzweiflung über
die Situation freien Lauf und bezeichnete Nayden als „Schatz“.

Der Tatort im Sonnwendviertel war geprägt von Blutvergießen
und Traurigkeit. Ingo S. deckte das Opfer nach dem Übergriff zu



und hinterließ einen blutverschmierten Brief. Die Anklage gegen
ihn basiert auf einem Motiv der Erpressung durch den Bruder
des Opfers, das in einem Dokument auf seinem Laptop belegt
ist, welches Erpressungsversuche und Entschuldigungen
beinhaltet. Der Prozess könnte für S. ernsthafte Konsequenzen
haben: ihm droht eine lebenslange Haftstrafe.

Gesundheitliche und rechtliche Situation

Ingo S. hat mittlerweile unter schwerwiegenden
gesundheitlichen Problemen zu leiden, da er in Haft eine
schwere Halsverletzung erlitten hat. Er ist auf künstliche
Ernährung angewiesen und kann nur noch flüstern. Seine
Verteidigerin beschreibt ihn als „Häufchen Elend“ mit einem
Gewicht von unter 50 kg. Trotz seines elenden Zustands denkt
er bereits an eine Zeit nach der Haft, die er mit seinen betagten
Eltern verbringen möchte.

Das Verbrechen wirft ein Licht auf die besorgniserregende
Situation von Gewaltverbrechen in Europa. Laut Statistiken sind
Gewaltdelikte wie Mord und Raubüberfälle die Formen mit dem
höchsten Maß an Gewaltanwendung. In Deutschland
beispielsweise machen Gewaltverbrechen weniger als 4% aller
polizeilich erfassten Straftaten aus, haben aber einen
erheblichen Einfluss auf das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung.
Im Jahr 2024 wurden rund 217.000 Gewaltverbrechen registriert,
die höchste Zahl seit 2007 berichtet Statista.

Entwicklung von Gewaltkriminalität

Die Zunahme von Gewaltverbrechen in den letzten Jahren ist
besorgniserregend. Nach einem Rückgang während der Corona-
Pandemie sind die Zahlen seit 2021 wieder auf fast ein Drittel
über dem bisherigen Tiefstand angestiegen. Das
Bundeskriminalamt vermutet, dass wirtschaftliche
Unsicherheiten und soziale Belastungen dazu beitragen.
Besonders bedenklich ist der Anstieg der Gewaltkriminalität bei
jungen Menschen; ein Drittel der Tatverdächtigen ist unter 21

https://de.statista.com/themen/11062/kriminalitaet-in-deutschland-gewaltkriminalitaet/


Jahre alt. Auch Gewalt gegen Rettungskräfte hat Rekordhöhen
erreicht und spiegelt die anhaltenden psychischen Probleme
wider, die viele Bürger durchlebt haben stellt die bpb fest.

In Anbetracht der derartigen Vorfälle ist es von größter
Wichtigkeit, gesamtgesellschaftliche Maßnahmen zu ergreifen,
um Gewalttaten entgegenzuwirken und das Sicherheitsgefühl in
der Bevölkerung zu stärken. Der Fall von Ingo S. und Nayden P.
erinnert uns schmerzhaft daran, dass Gewaltverbrechen nicht
nur Statistiken sind, sondern tragische Schicksale von Menschen
betreffen, die mit schwerwiegenden Konsequenzen aus ihren
Handlungen leben müssen.
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